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WIEN, 1. Jänner 1900.

  errasneusrsnne
Patent Falconnier.

Begriff, Form und Farbe der Steine.

Unter der Bezeichnung „Glasbausteine“ werden Hohlziegel aus Glas mit vollkommen

geschlossener Oberfläche verstanden, welche zur Herstellung lichtdurchlässiger Flächen in Mauern

oder Bedachungen Anwendung finden.

Dieselben werden je nach ihrer Verwendungsart in verschiedenen Formen und Grössen

erzeugt und so construirt, dass sie in jede, wie immer geartete Oeffnung passend, eingesetzt

werden können.

Im allgemeinen werden die Steine aus hellem, gehärtetem, halbweis’sem Glase, für Locale

von besonderer Helligkeit oder Luxusbauten aus weissem (crystall) und zu Decorationszwecken

auch aus verschiedenfärbigem Glase hergestellt.

Eigenschaften der Glasbausteine.

Die Glasbausteine zeichnen sich gegenüber jedem anderen_Verglasungsmaterial durch

folgende Vorzüge aus: ‘

1. Absolute Unveränderlichkeit und Dauerhaftigkeit. Die Steine werden niemals trübe, lassen

weder Staub noch Contagien durchdringen und sind auf allereinfachste Weise zu reinigen. Die

Festigkeit derselben ist eine sehr grosse und übertrifft, infolge ihrer Gestaltung und Glasstärke,

nicht nur jene gewöhnlichen Fensterglases, sondern bei Bedachungen auch die des Rohglases.

Bruch durch Hagelschlag ist vollkommen ausgeschlossen, das Begehen von verglasten

Flächen ohne eine Gefahr möglich; die Steine bieten bei Feuersgefahr ausreichende Sicher—

heit und gewähren auch gegen Einbruchsdiebstähle vollkommenen Schutz.
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2. Lichtdurchlässigkeit. Die Wände der Bausteine sind derart geformt, dass sie das directe

Sonnenlicht brechen und nach allen Seiten zerstreuen; es wird dadurch der Gesammtraum

eines Locale‘s gleichmässig, und nicht wie bei gewöhnlichen Fenstern, nur die vorderen

Partien beleuchtet.

Durch die beiderseitig convexe und gemusterte Oberfläche sind die Steine blos durch-

scheinend, so dass ein Einblick von aussen nach innen oder umgekehrt ganz unmöglich ist,

was für gewisse Zwecke 2. B. in Fabriksräumen, bei Bade— und Closetanlagen, von beson-

derem Werthe ist. Ebenso lassen sich Glasbausteine dort verwenden, wo man der Nachbar-

schaft wegen durchsichtige Fenster nicht anbringen darf.

3. Isolation. Die in den Steinen eingeschlossene Luft ist ein vorzüglicher Isolator gegen Kälte

im Winter, gegen Sommerhitze, gegen Geräusch, Feuchtigkeit und elektrische Entladungen.

Es findet selbst bei bedeutenden Temperaturdifferenzen zwischen Aussen- und Innenraum kein

Schwitzen und Tropfen statt und sind die Räume leicht und mit wenig Kosten beheizbar.

Construction von Glasstein-Bauten.

Die Glasbausteine lassen sich für gerade Flächen ebensogut in Holz— oder Eisenrahmen,

wie ins Mauerwerk direct einsetzen, und sind selbst für ganz grosse Flächen ohne Versteifung

bruchsicher. Die Oeffnungen hiefür müssen wie andere Thür- oder Fensteröffnungen durch

Gewölbe oder Träger abgeschlossen sein.

Dacheindeckungen, Wölbungen für Kuppeln oder Lichthöfe bedürfen bei kleineren Dimen-

sionen gar keiner, und selbst bei grossen Spannweiten nur einer einfachen und billigen Eisen—

construction, lassen sich daher mit geringeren Kosten als jedes andere Glasdach herstellen.

Injede aus Glashausteinen ausgeführte Fläche oder Wölbung lassen sich Ventilationsöff-

nungen, 'l‘hür- oder Fensterstöcke nach Belieben einsetzen, ohne der Tragfähigkeit oder Haltbarkeit

Abbruch zu thun.

Vermauerung der Glasbausteine.

Das.Versetzen der Glashausteine erfolgt auf ähnliche Weise, wie jenes gewöhnlicher

Backsteine. Als Mörtel dient eine Mischung von drei Theilen feinem, scharfen Sande, ein Theil

Portland-Cement, ein fünftel Theil Weisskalk, nicht zu dünn mit Wasser verrührt.

Der Mörtel wird in den Falz des Ziegels gestrichen und der Ziegel dann mit einem

Holzhammer festgesetzt, eine Arbeit die jeder Maurer leicht erlernt. Nach erfolgter Vermauerung

wird der überflüssige Mörtel abgeputzt und die Fugen sauber verstrichen.

Gewölbe werden über Bögen und Schalbretter, wie gewöhnliche Ziegelgewölbe hergestellt,

nur ist darauf zu sehen, dass die Steine am Schlusse möglichst genau zusammenpassen.

Behufs Erzielung einer regelmässigen Fugenbildung und vollständiger Ausfüllung des

gegebenen Raumes ist die Verwendung von ganzen, dreiviertel, halben und viertel Steinen noth-

wendig, und werden über Verlangen für jede einzelne Fläche Constructionszeichnungen für die

Vermauerung ausgefertigt, sowie die nöthige Stückzahl von jeder Grösse Steinen berechnet.

Falls im Laufe der Zeit durch äussere Einflüsse eine Beschädigung einzelner Steine

erfolgt, ist die Auswechslung gebrochener Stücke sehr leicht möglich; der schadhafte Stein

wird ausgeklopft, der alte Mörtel entfernt und ein neuer Stein an dessen Stelle eingesetzt.  



Verwendungsart der einzelnen Typen. .

Für gerade Wände werden die Steine No. 6, 8 und 9, für Wölbungen dieSteine

No. 7, 7f/g, 10 und ]] angewendet und zwar eignen sich am besten:

Steine No. 6, für Stall— oder Kellerfenster, wie für kleine Wandflächen,

Steine No. 8 und 9 für grössere Wandflächen.

Steine No. 7 und 7'/z für Wölbungen gewöhnlicher Art.

Steine No. 10 und 11 für Kuppeln bei Luxusbauten. .

Die Dimensionen jeder einzelnen Sorte, deren Verbindung und Gewicht zeigt die bei-

gefügte illustrirte Tabelle.

Benützung von Glashausteinen als Baumaterial.

Die Glasbausteine haben wegen derbeschriebencn vorzüglichen Eigenschaften, verbunden

mit Sauberkeit und Eleganz des Aussehens, eine vielseitige Anwendung gefunden und in manchen

Fällen das gewöhnliche Fensterglas als Verglasungsmaterial ganz verdrängt; für durchsichtige

Eindeckungen von Dächern und Lichthöferr sowol in Form gerader Flächen, als in Form von

Kuppeln lassen sich die Falconnier-Steine sowol in Bezug auf Festigkeit, als auch architektonische

Schönheit der Ausführung durch kein anderes Material ersetzen, und bilden hiefür ein geradezu

ideales Industrieerzeugniss.

Mit vorzüglichstem Erfolge wurden die Glashausteine, wie aus den beigefügten Attesten

zu ersehen ist, bisher „angewendet für:

Fabriksverglasungen aller Art in Eisenwerken, Elektrischen Centralen, in der Textilindustrie,

Zuckerfabriken etc. etc. —— für Gähr- und Kühlräume, Malztennen und -Darren in Brauereien

und Malzfabriken — fiir Kuppeln und Zwischenwände in SchWimm- und Wannenbädern,

öffentlichen Badeanstalten —— für Wartehallen und Locomotivremisen der Eisenbahn-Gesell-

schaften —— für Wintergärten und Gewächshäuser »— für Lichthöfe, Stiegenhäuser, Corridore,

Stall- und Kellerfenster, Oberlichte, Veranden, Hofeindeckungen und ähnliche Ausführungen

bei Privatbauten.

Kosten der Glasstein-Bauten.

DieyVerglasung mit Glashausteihen Patent Falconnier stellt sich, da weder Einrahmungen

noch Eisenconstructionen in den meisten Fällen nothwendig sind, bei geraden Flächen nicht

theuerer, als Doppelfenster aus gewöhnlichem, starken Fensterglase,———für Dacheindeckungen zu-

meistsogar billiger. Dabei fällt ins Gewicht, dass Bruch, und in Folge dessen Reparaturen nahezu

ganz ausgeschlossen sind, und die einmalige Verglasung von unbegren'ztcr Dauerhaftigkeit ist.

' Fiir Objecte, bei welchen eine Wärme— oder Kälteausstrahlung thunlichst vermieden

werden soll, macht der verminderte Brennstoffaufwand die Bausteinvergla'sung in Kürze bezahlt,

so dass die Auswechslung des Fensterglases gegen Bausteine in derartigen Fällen von bestem

Erfolge begleitet ist.
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Preise für die übliche halbweisse Farbe

(exclusive Vermauerung),

Ausmaass und Gewicht der Glashausteine.

.. Preise der

Glashausteine in verschiedenen Farben

(exclusive Vermauerung).

 

 
 

 

 

 

 
 

     

 

      

Preis per Durchschnitts- Durchschnitts- Preise per Stück in Kronen

Stück in .. Gewicht per eiss elb, op;1""“—

Fa?on Nr' „_ Kronen_ Stuckzaiil Stü0k in Fa(}0n Nr' (Iäystall) grüä, blau (milchweiss)

Kronen Heller per m Gramm KronerTHeller Ki0nenl Helle!“ Kronen! Heller

6 _ 20 100 400 0 _ 30 _ 30 _ 30

7 _ 50 45 ‚1200 ' 7 _ 00 _ 60 _ 80

71/2 _ 40 67 850 7‘/„ _ 50 _ 50 _ 60 ‘

8 — 30 60 700 8 ——- 40 — 40 —— 50 ’

9 — 30 60 700 9 — 40 —— 40 — 50

10 —— 00 45 1700 10 — 75 —— 75 1 —

11 —— 50 67 1000 Il — 65 —— 65 —— 85

Preise in Kronenwährung. _ 3/4, 1/2 und 1,4 Steine zu denselben Preisen wie die ganzen.

DETAILZEICHNUNG.
Nr. 6.

‘Vorder-Ansicht. Seiten-Ansicht.
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Kellerfensler.
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Seiten-Ansicht.

 

DETAILZEICHNUNG.

Von aussen gesehen.

Nr.7.
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Von innen gesehen“.
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Abbildungen auSgeführter Glasbaustein-Bauten.

..\

" ‘ wmrmnw
„ ‚.„ ‘ "

 

  

33ä33330'0‘0

. g,. o o .

Veranda mit Glashausteinwäuden.
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Kafleehaussual mit Glashausteindeeke.
Radfahrhulle mit Glashaustei£decke.
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Auszug aus der Liste unserer Glashaustein-Kunden.

__ ...+„p(.;mar_..___

Fabriken.

StaatsEisenbahn—Gesellschaft, Maschinenfabrik, Wien

Langen & Wolff, Gasmotorenfabrik, Wien

Ganz & Co., elektrotechnische Fabrik, Budapest

Kolben & Co., elektrotechnische Fabrik, Prag-Vysoéan

Wanniek & Co., Maschinenfabrik, Brünn

Eisenwerk, - Wittkoxivitz

Eisenwerk, ‚ Zöptau

Burkhardt Franz Söhne, Stollenfabrik, Wr.—Neustadt

Burkhardt Franz Söhne, Stollenfabrik, Putzmannsdorf

Richter Anton Söhne, Kammgarnspinnerei, ‚ Mildenau

Doctor Hermann S., mechanische Weberei u. Appretur, Nachod

Pick Ludwig, I. Nachoder Dampfbleiche und Färberei, Nachod

Kgl. ungar. Seidenspinnérei, Raab

Kgl. ungar. Seidenspinnerei, Pancsova

Kgl. ungar. Landes-Seideninspeetorat ‘ Szegzard

Vaterländ. Baumwoll-Spinnerei- und Weberei-A.-G., Dugaresa

Theumann J., Wurstwarenfabrik, -Wien

Egger’s A. Sohn, pharmaceutische Zuckerwaren, Wien-Nussdorf

A. May, H. May & Comp., Zuckerfabrik, Ung.-Hradisch '

Stollwerck Gebr., Chocoladenfabrik, Pressburg

Leube Gebr., Cementfabrik, Mannersdorf am Leithagebirge

Franz v. Forcher, Kunststeinfabrik, Knittelfeld

Müller Gebr., Farbwarenfabrik, Budapest

Kühlanlagen, Brauereien, Malzfabriken, Wein-_

producenten und -Händler.

Communalverwaltung Jas$y (Kühlballe), Jassy

Bachofen & Medinger, k. k. Hofbrauhaus, Wien—Nussdorf

Hütteldorfer Brauhaus-A.-G. Wien-Hütteldori‘

Kuffner lg. & Kuffner Jac., Brauerei, Wien—Ottakring

Meichl Th. & G., Brauerei, ' Wien—Simmering

Dreher Anton, Brauerei, Schwechat

Budapest-Steinbruch

Okocim bei Krakau

Bürgerliche Brauerei-A.—G.,

Götz Joh. Edler v., Brauerei,

Wrbna—Kaunitz, Reichsgraf Rudolf, Brauerei, Holleschau

Winter Brüder, Brauerei, Prossnitz

Prinzl Anton Erben. Brauerei, Melk

Actien-Gesellschaft der Brunner Brauerei, -Wr.-Neustadt

Actien—Gesellschaft der Brunner Brauerei, Brunn &. G.

Herzfelder Robert u. Ernst & Cie., Wr.—Neudorf

Diamant Ferd. & Sohn, Malzfabrik, Tyrnau

Erthal Josef & Söhne, Weinhändler, \ViemKlosterneuburg

Törley Josef von, Champagner-fabrik, Budapest-Promontor

Frohner Josef, \Veinhändler, ‚Budapest-Promontor  

Eisenbahnen und Verkehrs-Anstalten.

Staats-Eisenbahn—Gesellschaft, Oesterr.—Ungar., Wien

Staats-Eisenbahn-Gesellschaft, Oesterr.-Ungar., Nemotitz

Südbahn, Bozen

Südbahn, ’ } Marburg

Südbahn. Laibach

Königl. ungar. Staatsbahn, Budapest

Budapester Strassenbahn—Gesellschaft, Budapest

Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft, \ ' Fünfkirchen

.

Wohn- und Verwaltungsbauten.

Villa Max Ritter v. Guttmann, Wien—Cottage

Ascher Adolf, ‚ Wien

Dr. Koloman Szecsy (Wintergarten), Budapest

Sarospatak ' Budapest

Landes-Central—Sparcassa, Budapest

I. Ungar. allg. Assecuranz—Gesellschaft, Budapest

J. Györgey, , ‘ ' Budapest

Landesregierungs—Gebäudc II für Bosnien und Herzegowina,

Sarajevo

'Sandtner Ig.‚ Inspector der böbm. Nordwestbahn, Neratovic

Gasalich, - Sehönfeld—Lassee

Diverse Bauten.

Franz Josef—Kinderspital, Brünn

Bandes-Krankenanstalt, Brünn

Bade-Anstalt, Pystian

Städtisches Volksbad, Wien, XV.

Städtische Gasanstalt, . Krakau

The Columbus Cycle Co. Ltd., Radfahrschule, Budapest

Tattersall, ' Bukarest

Hötel d'Italie. Bauer-Grünwald, . Venedig

Grand—Café Béla HanuSz, Budapest

Kugler Heinrich, Conditor, Budapest

Band J. & Sohn, Mehlniederlagc und Brodbäckcrei, Budapest

Franke Johann‚3elcher, Wien

Klug Johann, Colonialwaren-Händler, Ar.nau

Baron Rothschild'sche Gérrtenverwaltung, Wien—Hohe Warte

Richter Rudolf, Gutsbesitzer‚ » Schlatten

Bartal Béla,'Gutsbesitzer, ' Fadd

—Frankl A. Herm. & Söhne, Eisenhandlung, Wien

Lechner R.‚(Wilh. Müller), Photograph. Manufactur, Wien

Roma J., Bildhauer, Budapest

 



 

 

 

Bau-Aemter und -Unternehmungen‚ Architekten 50hanflen Ernst Af0hitekfr Budapest
und Baumeister. Schwarcz Jenö, Architekt, Budapest

Brüder Horcher & Ilgner, Baumeister, Budapest

Landesbauamt für Mähren, Brünn Peterek & Wagner, Bau-Unternehmung, Budapest

Landesbauamt für Bosnien und Herzegowina, Sarajevo Weinreb & Spiegel. Baumeister, Budapest

Stadtbauamt, Wien Jellinek Josef, Baumeister, Brünn

Stadtbauamt, Krakau Krainische Bau-Gesellschaft, Laibach

Stadtbauamt, Jassy Nigler Josef, Baumeister, Innsbruck

Stadthauamt, Poiega Bollé H., Baurath an der Gewerbeschule, Agram

Simony L., Docent an der Brau—Akademie, Wien Bartel Atlgust‚ Ingenieur, TYCPPÄ“

Koch Julius, Baurath, Wien Kahn Franz, Ingenieur, Kapuvé.r

Müller Hermann, Bau—Director, Wien Lemisch Otto, Ingenieur, Pörtschach

Neumann Franz Ritter v., Baurath, Wien Tomaschek Johann jun., Baumeister, Neutra

Oberländer Adolf, Architekt, Wien Recla Cölestin, Baumeister, Meran

Fuchsik Ludwig A., Architekt, Wien Fuchs Wilhelm, Baumeister, Saaz

Stagl Heinrich, Architekt Wien Friedrich Johann, Baumeister, - Böhni.—Leipa

Fiala Victor, Baumeister, ‘Wien Halzl Georg, Baumeister, Malaczka

Schweiger Julius, Architekt, Budapest Schwarz Karl, Freiherr V., Bau-Unternehmung, Knittelfeld

Freund Wilhelm, Architekt, Budapest Schwarz Karl, Freiherr v., Bau-Unternehmung, St. Veit a. d. Glan

Markus Geza, Architekt, Budapest Germann Ferdinand, Baumeister, Pancsova

Hubert Josef, Architekt, Budapest Versolatti Jakob, Baumeister, Windisch—Feistritz

Karmann A. & Ullmann Gyula, Architekten, Budapest Hackl E., Baumeister, Mistelbach
Korb F. & Giergl K., Architekten, Budapest Reinicke Julius, Baumeister, Bukarest.
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URTEIDE

über unsere patentirten „Glasbausteine“.

Auszug aus den von unseren Kunden erhaltenen Zuschriften.

Elektricitäts-Actien-Gesellschaft

vormals Kolben & Co., Prag-Vysoäan.

Vysoéan, 13. Feber 1899.

Wir besitzen Ihr w. Schreiben vom 1. d. M. und ge-

statten Ihnen, uns als Referenz in Ihrem neuen Courante an-

zugeben.

Weiters theilen wir Ihnen mit, dass wir die von Ihnen

gelieferten Glashausteine für sämmtliche Fenster unserer neuen

Eisengiesserei verwendeten. Dieselben haben sich an dieser

Stelle ausgezeichnet bewährt, da sie es uns ermöglichen, die

Giesserei ausserordentlich licht herzustellen, sie aber gleich—

zeitig, selbst in den kältesten Wintertagen durch eine verhältnis-

mässig kleine Dampfheizungsanlage sehr warm zu erhalten.

Bis jetzt, also nach mehr als halbjährigem Betriebe wurde

noch kein einziger Glashaustein zerschlagen'.

 

Ludwig Pick, I. Nachoder Dampfbleiche und

Färberei, Nachod.

N a c h o d, 14. Feber, 1899.

Antwortlich Ihres Werten vom 7. December a. p. theile

ich Ihnen wunschgemäss gerne mit, dass die Verglpsung mit

Ihren Glashausteinen sich vorzüglich bewährt.

Ich habe mit denselben eine Reihe von Fenstern in

einer Trocknerei verglast und finde, dass die Ausstrahlung

der Wärme viel geringer ist, als dies früher bei gewöhn—

lichen Fenstern der Fall war.

./. 7

Nacht) d, 3. November 1899.

Im Besitze Ihres Werten vom 31:. p. bestätige ich Ihnen

gerne, dass die mir gelieferten Glasbausteine sich in meinem

Etablissement gut bewähren und werde ich bei wiederein—

tretendem Bedarf dieselben wieder bei Ihnen bestellen.
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Ungarisch-Hradischer Zuckerfabrik,

von A. May, H. May & Comp., Urig.-Hradisch.

U n g.-H r a dis c h, 21. Feber 1899.

Höflich erwidernd Ihr Wertes von gestern, theilen wir

Ihnen mit, dass wir mit der Verglasung des einen Fensters

im Maschinenbause zufrieden sind und werden wir im Be—

darfsfalle nicht ermangeln, bei Vornahme ähnlicher Verglasungen

Ihre Firma mit Ausführung dieser Arbeit zu betrauen. Wir

haben gar nichts dagegen, wenn Sie uns anderwärs als

Referenz anführen.

Mähr. Landes-Bauamt Brünn.

Brünn, 24. Feber 1899.

Ueber Ihr Ersuchen ddo. 20. Feber a. 0. wird Ihnen

hiermit bestätigt, dass die im neuen Kaiser Franz Josefs-

Kinderspitale in Brünn, sowie in der Brünner Landes-

Krankenanstalt im Jahre 1898 hergestellten Wände aus Ihren

patentirten Glasbausteinen sich vollkommen bewähren und

allen an dieselben gestellten Anforderungen entsprechen.

Bemerkt wird, dass im erstgenannten Spitale eine 4 m breite

und 230 m hohe Wandfläche in der Stiegenumfassungsmauer

behufs Beleuchtung der Treppe und des Stiegenhauses und

im letztgenannten Krankenhause der obere Theil einer Corridor-

abschlussmauer im Ausmasse von 350 m Breite und 150 m

Höhe, zum Zwecke der Abtrennung eines Zimmers und der

Beleuchtung des Corridors aus diesen Glashausteinen her-

gestellt worden ist.

Die Anwendung der Glashausteine zu dem benannten

Zwecke kann somit nur bestens empfohlen werden.

 

Kunststein-Fabrik (Forchers Patent) Knittelfeld

(Steiermark).

Knittelfeld, 3. März 1899

In Beantwortung Ihres Werten vom 2. März a. c. theilen

wir Ihnen höflich mit, dass wir mit den von Ihnen erhaltenen

Glasbausteinen vollkommen zufrieden sind. Sie halten

Wärme, zeichnen sich durch Stärke aus und verleihen

demjenigen Objecte, wo sie verwendet werden, ein gefälliges

Aussehen.

\

Gazownia miejska(8tädt. Gasanstalt) w Krakowie.

Krakau, ]. December 1898.

Ueber Ihre Anfrage theilen wir Ihnen höflichst mit

dass die zum Baue der neuen Gasreinigungshalle in der

hiesigen Gasanstalt verwendeten Glasbausteine System Fal-

connier unseren Ansprüchen bis nun ganz entsprechen.

Rudolf Richter, Gut Schlatten.

G ut S chl atten, 10. August 1898.

Erlauben Sie mir, dass ich Ihnen betreffs Ihrer Glas-

bausteine meine vollste Zufriedenheit entgegenbringe, Für

das, als was sie dienen sollen, sind sie nicht nur practisch,

sondern auch schön; Ich bin froh, auf dieselben aufmerksam

gemacht werden zu sein und kann sie nur wieder jedermann

empfehlen.  

Ganz & Co., Eisengiesserei u. Maschinenfabriks-

Actien-Gesellschaft, Budapest.

(Elektrotechnische Abtheiluug).

Budapest, 26. April 1899.

Wir bestätigen auf Wunsch, dass bei unseren Fabriks-

bauten weisse und grüne Glasbausteine (Patent Falconnier)

verwendet worden sind.

Die Bausteine haben hinsichtlich Lichteffect, sowie

Isolation gegen Kälte, Wärme und Geräusch unseren

Erwartungen entsprochen.

Törley Jos. & Co., Champagner-Fabrik

Kellereien Budafok (Promontor), Budapest.

Budapest, 26. April 1899.

In Beantwortung Ihres, an unsere Adresse in Promontor

gerichteten Briefes vom 23. d. theilen wir Ihnen wunschge-

mäss sehr gerne mit, dass wir mit den zu unserem neuen

Fabriksbau in Promontor gelieferten Glasbausteine in jeder

Beziehung bestens zufrieden sind. Wir haben die Glashau—

steine, welche wir in grosser Anzahl von Ihnen bezogen

haben, hauptsächlich an jenen Gebäuden verwendet, worin

wir die Weine aufbewahren. Die Glasbausteinc bewähren

sich hauptsächlich durch ihren Lichteffect, sowie durch die

Isolation gegen Kälte, Wärme, Geräusch und Feuchtigkeit,

weshalb wir dieselben zu ähnlichen Zwecken gegenüber der

gewöhnlichen Verglasung auf“ das Beste empfehlen können.

Wir haben diese Glashausteine auch an unserem Treibhause

in Promontor verwendet, wo dieselben ausser den obigen

Vortheilen noch jene bemerkenswerthe Eigenschaft zeigen,

dass die Gläser weder von innen noch von aussen schwitzen.

Dr. Koloman Szecsi, VI., Bajzag. 32, Budapest.

Budapest, 2‚ Mai 1899.

Auf Ihr Anfragen theile ich Ihnen mit, dass ich mit

den für meinen Wintergarten gelieferten Falconniex"schen

Glashausteinen nach jeder Richtung hin bestens zufrieden

bin. Die Glashausteine bewähren sich, wie ich wahrgenommen,

besonders dadurch, dass sie weder schädliche Nässe noch

Staub durchdringen lassen, die Sonnenstrahlen ausge-

zeichnet brechen und gegen Kälte, Wärme, Geräusch und

Feuchtigkeit einen vorzüglichen Isolator bilden.

Bachofeh & Medinger, k. u. k. Hofbrauhaus

Wien, XIX/2, Nussdorf.

Wien, 2. November 1899.

Antwortlich Ihres Schreibens v. 31. p. theilen wir mit,

dass Ihre Glashausteine in unserer Brauerei bei den Neubauten

von Kellern, Malztennen und Malzdarren Anwendung ge—

funden haben und sich bisher ganz gut bewährt, sowie

zweckdienlich erwiesen haben.

Gegebenen Falles werden wir die Glashausteine wieder

verwenden.

 



 

Max Ritter v. Guttmann (Firma Gebr. Guttmann)

Villa Colloredogasse 24, Wien-Cottage.

Wien, 5. November 1899.

In Beantwortung Ihrer w. Zeilen vom 31. p. bestätige

ich mit Vergnügen, dass ich mit den gelieferten Glashau—

steinen ausserordentlich zufrieden bin. '

Coelestin Recla, Baumeister, Meran.

Meran, 8. November 1899.

In Beantwortung Ihres Werten v. 31. Oct. d. J. theile

Ihnen mit, dass die voriges Jahr von Ihnen bezogenen Glas—

bausteine dem Zwecke vollkommen entsprochen haben.

Langen & Wolff, Gasmotorenfabrik, Wien.

Wien, 9. November 1899.

In hötl. Erwiderung auf Ihre gesch. Anfrage vom

letzten v. M. können wir Ihnen mit Vergnügen mittheilen,

dass sich die von Ihnen bezogenen Glashausteine vollständig

bewähren, und wir damit sehr zufrieden sind.

Wir werden dieselben im Bedarfsfalle jedenfalls wieder

verwenden.

Josef Ehrthal & Söhne, Weingrosshandlung,

Wien-Klosterneuburg.

Wien, 7. November 1899.

Bezugnehmend auf Ihr Werthes v. 30. p. theilen Ihnen

hör]. mit. dass wir mit den uns gelieferten Glasbausteinen

vollkommen zufrieden sind, da sich selbe sehr zweck—

mässig und praktisch erwiesen haben und wir sie daher

bestens empfehlen können. Bei wiederkehrendem Bedarf

werden wir ganz bestimmt auf Ihre Adresse zurückkommen.

K. k. priv. Nachoder mech. Weberei u. Appretur

Herman S. Doctor, Nachod.

Wien, 4. November 1899.

1_fi/ß_ea.ntwortung Ihres Werten v. 31. p. bestätige

nen gerne, dass die mir gelieferten Glasbausteine sich sehr

gut bewährt haben. Sowohl Lichtdurchlässigkeit, als auch

Feuersicherheit haben mich in jeder Beziehung befriedigt,

und werde ich bei eintretendem Bedarf Ihnen wieder meine

Bestellungen zukommen lassen.

Vaterländische Baumwollspinnerei u. Weberei-

Actien-Gesellschaft, Dugaresa.

'D u g a r e s a, 2. November 1899.

Im Bes'itze Ihres Gesch. V.'31‚ p. gereicht es uns zum

Vergnügen, Ihnen mittheilen zu können, dass wir mit den von

Ihnen bereits mehrmals bezogenen Glashausteinen bestens

zufriedengestellt sind und bei Wieder eintretendem Bedarfe

nicht ermangeln werden unsere Bestellungen zu“ erneuern.

_,_‚7__

 

 

 

_ Robert & Ernst Herzfelder & Co.

Neudorfer Bierbrauerei, Wr.-Neudorf, b. Mödling.

Wr.-N eudorf, 11. November 1899.

Im Besitze Ihres Werten v. 31. p. theilen wir Ihnen

mit, dass wir mit den gelieferten Glashausteinen ausser-

ordentlich zufrieden sind und wir bei einigen vorzunehmenden

Umbauten im kommenden Frühjahr auf die Anbririgung von

Fenstern aus Glasbausteinen Bedacht haben werden.

 

J. Sandtner, Inspector der Böhm. Nordbahn,

Neratovic.

Neratovic, 1. November 1899.

Mit Bezug auf Ihr geehrtes Schreiben v. 31. Oct. 1899

theile ich Ihnen höflichst mit, dass ich die Glasbausteirie in

einem Vestibule zur Beleuchtung einer Wendeltrcppe ver—

wendet habe. Für diesen Zweck sind diese Steine inBezug

auf gute Beleuchtung und ihre Unverwiistlichkeit, Sicher—

heit gegen Einbruch von unverkennbar, vorzüglicher Eigen—

schaft. Diese Verglasungsart dürfte sich besonders für Heiz—

häuser, Wagenremisen, Lackirereien bei Eisenbahnen be—

stens bewähren, und wären selbe in diesen Fällen besonders

zu empfehlen.

Ich werde mich stets gerne verpflichtet fühlen Ihr

Fabrikat bestens zu empfehlen.

Johann Klug, Colonialwarenhandlung, Arnau.

Arnau, 1. November 1899.

Bestätige hiermit den Empfang Ihres Werten vom

31. October 1899 und diene Ihnen zur geil. Nachricht, dass

die mir aus Ihrer Fabrik gelieferten Glashausteine vollkom-

men ihrem Zwecke entsprechen. Ich habe eine Oeffnung in

der Feuermauer in der Grösse eines Fensters mit Glashau—

steinen vermauert, wodurch wir Licht insStiegenhaus er-

halten, da ein gewöhnliches Fenster vom Nachbar nicht

geduldet wurde.

Ich kann somit die Glashausteine für ähnliche Zwecke

bestens empfehlen und werde im Bedarfsfalle auch nach-

bestellen.

Indem ich mich zu weiterer Auskunft bereit erkläre etc.

August Bartel, Ingenieur u. Baumeister, Troppau.

T r 0 p p a u, 6. November 1899.

Auf Ihre Anfrage ‚theile Ihnen mit, dass die_von Ihnen

bezogenen halbweissen Glasbausteine Nr. 9 zur Herstellung

von zwei Fenstern (je l‘4m breit )( Sm hoch) in der halb-

stein starken, 2’7m breiten Abschlussmauer der zweiarmigen,

freitragenden Stiege gegen die in der Facade des Hauses

vorliegenden l'8m tiefen, offenen Loggien des' ersten und

zweiten Stockwerkes verwendet wurden.

Die aus diesen Glashausteinen gemauerten Fenster sind

fest, zieren die Loggien, geben der Stiege volles, ruhiges

Licht, ohne den Einblick von den Loggien in das Stiegen—

haus und umgekehrt zu gestatten, so dass derangestrebte

Zweck voll erreicht ist.

10—



Jacob Versolatti, Bauunternehmer,

Windisch-Feistritz.

\Vindisch—Feistritz, 4. November 1899.

Die mir gelieferten Glashausteine bewährten sich

ausgezeichnet gut; besonders zur Verwendung als Glas-

wände zu empfehlen,wovon ich die beste Ueberzeugung habe.

J. Theumann, Wurst-' und Selchfleischwarenfabrik

Wien.

Wien, 14. November 1899.

Antwortlich Ihres Geehrten v, 31. October, beehre mich

Ihnen höfl. mitzutheilen, dass ich mit den von Ihnen zu meinem

Fabriksbau gelieferten Glashausteinen vollkommen zufrieden-

gestellt wurde. Mit bestem Wissen und Gewissen kann ich

dieselben jedermann auf das Beste empfehlen.

Ingenieur Otto Lemisch, Pörtschach am See.

P 6 r t s c h a c h, 18. November 1899.

Mit den von Ihnen im April 1897 für das Badezimmer

meiner Villa gelieferteh Glashausteinen bin ich bisher voll-

kommen zufrieden und werde daher Ihr prächtiges Fabrikat

im Bedarfsfalle gerne wieder verwenden.

Johann Götz, Brauerei, 0kocim.

0 k o ci m, 25. November 1899.

Es gereicht mir zum Vergnügen, bestätigen zu können,

dass die in die Fensteröffnungen meiner pneumatischen

Mälzerei statt Scheiben eingebauten Glasbausteine sich sehr

gut bewährten. Dieselben waren einer 15°igen Kälte und der

grössten Sonnenhitze ausgesetzt, ohne dass Bruch oder

eine Aenclerung vorgekommen wäre. Diese Glashausteine

bilden eine vortrefi‘liche Isolirung gegen alle Temperatur—

wechsel, weil selbe hohl sind und lassen dabei ein mildes,

hinreichendes Licht in das Innere der Locale durch. Bei

erster Gelegenheit werde wieder solche Bausteine verwenden.

 

Bau-Direction der Landes-Regierung für

Bosnien und Hercegowina.

Nr. 38II

R. G. 11

In Beantwortung Ihres Schreibens v. 31. October 1. J.

wird Ihnen mitgetheilt, dass die von Ihnen im Jahre 1897

belegenen Glashausteine, Patent Falconnier, für die Ein—

wölbung zweier Platzel im Regierungs-Gebäude II verwendet

S ar aj e v o, 6. December 1899.  

wurden und sich bezüglich des Lichteffectes, der Haltbarkeit

und Dichtigkeit vollkommen bewährt haben.

Die Bau-Direction wird nicht ermangeln, bei sich

ergebendem Bedarf Ihre Glashausteine wieder zu verwenden

und gestattet Ihnen auch dieses Schreiben in Ihrem Prospecte

als Referenz anzuführen.

L. Simony, Architekt, Docent an der Akademie

für Brau-Industrie, Wien.

Wien, 18. November 1899.

In Beantwortung Ihrer geschätzten Anfrage ddo. 31. X.

bestätige ich, dass Ihre Glashausteine beim Baue der pneu-

matischen Mälzerei in Okocim (Galizien) —- an Stelle von

Fenstern in der Terme — verwendet wurden. Den Zweck,

den ich mit deren Anwendung verfolgte, das Eindringen von

Aussenluft in den Tennenraum zu verhindern und den-

selben vollkommen hell zu erleuchten, habe ich erreicht.

Dieses Ergebnis hat mich auch veranlasst, Glashau-

steine für einen Theil der Darren- und Tennenfenster bei

dem Baue der fürstlich Salm'schen Mälzerei in Raitz in

Vorschlag zu bringen.

Bauunternehmung Carl Freiherr v. Schwarz

St. Veit d. d. Glan.

St. Veit, 4. November 1899.

Ich theile Ihnen mit Vergnügen nut, dass sich die von

Ihnen gelieferten Glashausteine zur Herstellung von fixen

Lichtöfl‘nungen ausgezeichnet verwenden lassen, da selbe

zwei wesentliche Vortheile gegenüber den gewöhnlichen

Gussglastafeln aufweisen u. z. wird durch die isolirende

Luftschichte das Schwitzen der Lichtöfi‘nungen hintange-

halten, und ist bei guter Versetzung der Einzelsteine in Folge

der gleichmässigen Spannung eine Zertrümmerung fast aus-

geschlossen.

Gebr. Leube, Portland-Cement—Fabrik,

Mannersdorf am Leithagebirge.

M a n n e r s d o r f, a/L. 22. November 1899.

Wir empfiengen s. z. Ihr Circular v. 31. October, worauf

wir erwidern, dass die gute Verwendbarkeit Ihrer Glasbau—

steine schon daraus hervorgeht, dass wir mehrfach davon

bezogen und beabsichtigen, auch später wieder davon zu

kaufen.
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